
Jahresbericht 2019 des OGV Botnang 
 
Das Gartenjahr 2019 des OGV Botnang begann traditionell mit der Mitgliederversammlung 
im Bürgerhaus. Bezirksvorsteherin Mina Smakaj und Nikolaus Winter als Vertreter des KOV 
Stuttgart richteten nach der Begrüßung durch den 2.Vorsitzenden Herbert Müller Grußworte 
an die Mitglieder. Bei den in diesem Jahr stattfindenden Wahlen wurden Herbert Müller als  
2.Vorsitzender, Rosemarie Müller als Rechnerin und Nikolaus Winter als Schriftführer 
wiedergewählt. Ein 1. Vorsitzender als Nachfolger für Hans Jennewein, der mit dem 
silbernen Apfel geehrt wurde, konnte leider nicht gefunden werden. Im Beirat werden neben 
Gabi Jennewein, Martina Hehl, Ilse Vaas und Helmut Banitz die neuen Mitglieder Alexander 
Häbich, Heinrich Holch und Gerlinde und Detlef Walther unser Team verstärken. Bernd 
Hager und Reinhold Rieger scheiden aus und wurden mit großem Dank verabschiedet. 
Berichte über die Veranstaltungen des vergangenen Jahres, über die Rechnungsführung 
und das Programm für 2019 rundeten die Regularien ab. 
18 Jubilare konnten geehrt werden, die alle schon lange oder sehr lange den Verein 
unterstützen. Allen Mitgliedern dankte Herbert Müller für das dem Vorstand 
entgegengebrachte Vertrauen. 
Der Nachmittag endete mit Bildern vom Vereins- und Gartenjahr 2018. 
                  .                                                                                                                            
 
Wieder konnten wir drei Schnittkurse im Januar, Juni und Dezember anbieten, in denen uns 
Obstbauberater Andreas Siegele in bewährter Weise Schnittmaßnahmen an Obstbäumen, 
Beerensträuchern und Reben erläuterte und viele gute Tipps und Ratschläge für die Pflege 
gab. Wir freuen uns über Gäste, die durch die lokale Presse und unsere Internetseite auf 
diese Veranstaltungen aufmerksam werden. Dabei konnten wir auch in diesem Jahr zwei 
neue Mitglieder gewinnen. 
 
 
 

 
 
Sommerschnitt im Garten Jennewein 
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Unsere Theorieabende im Vereinsstüble sind inzwischen schon Tradition.  
 Am Vorabend der Schnittunterweisung im Januar sprach Andreas Siegele über den Schnitt 
von Kern- und Steinobstbäumen, Beeren und Reben, aber auch übers Pflanzen, den 
Pflanzschnitt, passende Unterlagen, Spalier- und Spindelgehölze. 
Beim Stammtisch im Februar konnten wir in Bildern die reiche Obst- und Gemüseernte von 
2018 bewundern und wieder gemeinsam Samen bestellen oder austauschen. 
Gärtnermeister Stöckle aus Feuerbach hat uns in diesem Jahr über Grabbepflanzung und 
Grabpflege informiert. Wir erfuhren an Hand vieler mitgebrachter Pflanzen viel Interessantes 
über Grünpflanzen, die zur Grabumrandung an verschiedenen Standorten geeignet sind, und 
wie sie optimal gepflegt werden können. 
Im Mai machte uns Gabi Jennewein in einem interessanten Lichtbildervortrag mit der 
Pflanzenwelt Sardiniens bekannt. 
 
Um die Vereinsmitglieder beim Pflanzen und Gärtnern zu unterstützen, bieten wir jedes 
Frühjahr eine Sammelbestellung von Erden und Düngern an. Für diese 
“Düngemittelausgabe“ genießen wir seit vielen Jahren die Gastfreundschaft der Freiwilligen 
Feuerwehr. 
 
Zu unseren Aktionen für den Stadtbezirk gehörte auch dieses Jahr wieder die            
Let`s- Putz- Aktion mit ca. 25 Erwachsenen und Kindern. Sie befreiten den Spielplatz am 
Alten Friedhof und den Marktplatz von Müll, auch dieses Jahr wieder unterstützt von unserer 
Bezirksvorsteherin Frau Smakaj. Das Vesper im sommerlichen Garten erfreute anschließend 
die eifrigen Putzer. 
 

 
 
Let‘s Putz Teilnehmer 
 
 



Beim“ Kuckucksfest “ auf dem Marktplatz machten wir an unserem Stand die Besucher 
aufmerksam auf Wildbienen und ihre Bedeutung für die Umwelt, zeigten Nisthilfen und 
gaben Infomaterial weiter. 
 
 
Beim Laternenumzug, der direkt an unserem Vereinsstüble vorbeizieht, verwöhnten wir die 
Kinder mit heimischen Äpfeln und erfreuten alle Besucher mit Kürbisgeistern, die die Kinder 
zuvor geschnitzt hatten.  
 
 

                                                                                                                                                                                                                                      
 
Kürbisschnitzen im Vereinsstüble 
 
  
Unsere Lehrfahrt führte uns per Bus mit dem „Kleinen Stuttgarter“ zur BUGA in Heilbronn. 
Alle Teilnehmer hatten vorab den Lageplan der Gartenschau erhalten und konnten nach 
eigenen Wünschen und Interessen das Gelände erkunden. Mit dem Wetter hatten wir Glück, 
es war warm, aber bewölkt, also sehr angenehm. Nachdem wir Blumenschauen, Rosen, 
Gärten, den Neckar, die schönen Wasserspiele und vieles mehr bewundert hatten, fuhren 
wir am Nachmittag nach Flein zum Landgasthof „ s`Krügle“, um den Tag bei gutem Essen 
ausklingen zu lassen. 
 
 
Um auch von der REMSTAL-Gartenschau einen Eindruck zu bekommen, brachten uns 
Stadt- und Bundesbahn im September nach Lorch und Schorndorf. Nach einer kurzen 
Wanderung vom Bahnhof hinauf zum Kloster Lorch besichtigten wir das „ gehäkelte“ Haus, 
das Stauferrundbild in der Klosterkirche und den interessanten Klostergarten, und wir hatten 
die Gelegenheit, den gleichzeitig stattfindenden mittelalterlichen Markt zu besuchen und 
mittelalterliche Handwerkskunst zu bestaunen. Per Bahn ging es zurück nach Schorndorf, 
und bei einem Rundgang konnten wir im Schlosskeller die beeindruckende Schau „Blumen 
und Wein“, eine Wiese voller Daimler-Skulpturen, schöne Spielplätze und viele schön 
bepflanzte Blumenbeete bewundern. Im Gasthaus „Kesselhaus“ gab es ein leckeres 
Nachtessen, bevor wir die Heimreise nach Stuttgart antraten. 
 
 
Eine kleine Gruppe wanderlustiger Mitglieder machte sich Ende Oktober auf den Weg von 
Botnang nach Feuerbach, um dort die „Sichelhenke“ des WOGV Feuerbach zu besuchen. 
Wir wurden freundlich begrüßt und bestens bewirtet und konnten Säfte, Weine, Marmeladen 
und gute Gespräche genießen. 
 



 
 
Wandergruppe zur Sichelhenke 
 
 
Um unser Vereinsstüble zu beleben und den Mitgliedern Gelegenheit zu geselligem 
Beisammensein zu bieten, trafen wir uns im März und September zu einer gemütlichen 
Runde bei Kaffee, Kuchen und Waffeln im Vereinsstüble. Daraus könnte eine dauerhafte 
Veranstaltung werden. 
 
 
 
Zum Jahresausklang luden wir unsere Mitglieder zu unserem Adventscafe ein. Nach einer 
gemütlichen Stunde bei Kaffee und Kuchen konnte, wer wollte, einen Adventskranz binden 
oder ein Adventsgesteck aus dem schönen Reisig machen, das wir zusammen mit dem 
Baum für die Anlage in der Klinglerstrasse für die Mitglieder für einen kleinen 
Unkostenbeitrag besorgen.  
 
Vorstand und Beirat danken allen, die uns das Jahr über unterstützt haben und ihr Interesse 
an unseren Veranstaltungen gezeigt haben. 
Wir wünschen allen unseren Mitgliedern ein gutes und erfolgreiches Gartenjahr 2020. 
 
 
Rosemarie Müller 
Rechnerin 
 
 
 
 
 
 
 




